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Halle und Almgegend
Erhal dex t Halle 22 September

Erhaltung der Alterthümer Der Herr Obergeren der Provinz Sachſen hat in einem Erlaſſe der den
andräthen ſowie den kreisfreien Städten ſoeben von den Re

gierungspräſidenten zur Nachachtung empfohlen wird abermals
erneut darauf hingewieſen daß es dringend rer iſt
diejenigen im Beſitze der Gemeinden befindlichen Alterthums

hl für deren angemeſſene Aufbewahrung und
nſtandhaltung die Gemeinden nicht ſelbſt Sorge zu tragen ver

mögen an das Provinzialmuſeum zu Halle zur Aufbewahrung
abzugeben Die Bedingungen wegen der Aufbewahrung ſeien
im Wege der freien rn eſtzuſetzen Den Gemeinden
ſei es natürlich anheimgegeben ſich das Eigenthumsrecht vorzu
behalten Das Muſeum würde die Verpflichtung zur Auf
bewahrung und Jnſtandhaltung zu übernehmen haben Nur
für den Fall der derr eit größerer Reparaturen ſeien

h Abmachungen zu treffen it Recht weiſt der Herr
erpräſident darauf hin daß die in den letzten Jahrzehnten

vielfach eingerichteten örtlichen Alterthumsmuſeen den er
wünſchten Zweck nur dann erreichen wenn ſie genügend umfang
reich ſind ſowie mit Sorgfalt und Verſtändniß verwaltet
werden Sei am Orte dieſe Gewähr nicht Kern ſo ſei es
weit räthlicher die geſammelten Gegenſtände an das Pro
vinzialmuſeum abzugeben wo alles Nothwendige völlig gewähr
leiſtet ſei Zu verkennen ſei es ja allerdings nicht daß auf
dieſem Gebiete bis in die kleinſten Gemeinden hinein in den
letzten Jahrzehnten Einſicht und Verſtändniß in erfreulicher
Be gewachſen ſeien Aber es bleibe doch immer noch viel
zu thun

Die Wählerliſten, die im vergangenen Jahre
gelegentlich der Stadtverordnetenwahlen recht fehlerhaft
befunden wurden ſcheinen diesmal mit beſonderer Peinlichkeit
aufgeſtellt zu ſein Wenigſtens läßt die geringe Zahl der
Reklamationen wie wir hören ſind im Ganzen nur 15 ein
gegangen dieſen Schluß zu Vermuthlich werden die Proteſte
von der Stadtverordnetenverſammlung erſt bei der Sitzung
kommenden Montag über 8 Tage erledigt werden

Juſtizgebäude Mit ungewöhnlichem Jntereſſe ver
folgt unſere Bürgerſchaft das Projekt betreffend den Neubau des
alten baufälligen Amtsgerichts das ja die betheiligte Behörde
empfindet es vor allem in keiner Be ghunß mehr den
heutigen Anforderungen genügt Auch darüber iſt man ſich
einig daß in abſehbarer Zeit ſchon Wandel geſchaffen und ein
zweckentſprechender Erſatzbau beſchafft werden muß Vor der
Hand aber iſt immer noch die große Zweifelsfrage Wo wird
das künftige Juſtizgebände ſeinen Platz erhalten Dieſe Frage
intereſſirt die Bürgerſchaft natürlich vor allen Dingen und ſie
hat ja demzufolge auch ſchon praktiſch an der Löſung mitzuwirken
verſucht indem ſie nach geeigneten Bauplätzen Umſchau hielt und
der zuſtändigen Behörde ihre Vorſchläge unterbreitete Unter
anderem machte der III kommunale Verein auf einen größeren
Baublock an Taubenſtraße Eigenthümer Schöppe s
Erben ſowie Maurermeiſter Kuhnt aufmerkſam und that
hinſichtlich des Kaufpreiſes uſw aus eigener Jnitiative
die nöthigen Schritte Wie wir hören iſt indeß jetzt
die Sache ſo weit gediehen daß nur noch zwei Plätze
in Betracht kommen und zwar einerſeits Terrain an der Reil
ſtraße gegenüber der Kaſerne andererſeits das alte Poſt
ſchulgrundſtück ſowie die Lutze ſche Kaſerne in der bekanntlich
jetzt das Gefängniß II untergebracht iſt Letzteres Terrain
dürfte wegen ſeiner Lage im Centrum der Stadt am meiſten
den Jntereſſen unſerer Bürgerſchaft entſprechen Es ſchweben
dieſerhalben ſeit längerem Unterhandlungen zwiſchen der Stadt
und der Juſtizverwaltung Für den Fall daß ſich eine
Einigung erzielen läßt und die h das Terrain er
wirbt würde an Stelle des alten Schulbaues ſowie der Kaſerne
ein einheitlicher Bau aufgeführt werden Die Straße Großer
Sandberg, die beide von einander trennt käme inWegfall ſtatt deſſen iſt in Ausſicht genommen den
Kleinen Sandberg um keine Sackgaſſe zu ſchaffen
an dem Mitlacher ſchen Grundſtück vorbei nach der
Poſtſtraße hindurchzuführen Das neue Juſtizgebände erhielte
damit Front nach drei Seiten nach dem Kl Sandberg der
Poſtſtraße ſowie der Rathhausſtraße Da das Terrain genügend
groß iſt wäre alſo auch nach dieſer Richtung hin alle Schwierig

keiten behoben Eines aber iſt bei dem Projekt angethan Ver
legenheiten zu ſchaffen der Koſtenpunkt Der Grund und
Boden iſt naturgemäß in jener direkt im Mittelpunkt der Stadt
gelegenen Gegend außerordentlich werthvoll für das Schul
rmnvitee allein ſind ja wie ſich unſer Ser erinnern werden

Z ſchon gegen eine Million Mark geboten Auf der
anderen Seite wiederum kauft bekanntlich niemand lieber
billig als der Fiskus Jn finanzieller Hinſicht iſt
alſo noch eine harte Nuß zu knacken Ungleich günſtiger
liegt bezüglich des Koſtenpunktes die Sache betreffs des Terrains
gegenüber der Kaſerne Hier iſt z B von Herrn Rentier
Baumann Reilſtr 11 ein 22,000 qw großer Plan begrenzt
durch die Reilſtraße Adolſſtraße Schmelzerſtraße als Nachbar
grundſtück des in ſtädtiſchem Beſitz befindlichen ſog Giebichen
ſteiner Pfarrackers zu dem billigen Preiſe von 10 M pro qmangeboten Jmmerhin erſcheint das erſte Projekt wenn es ſich

unter nicht allzu ſchweren Opfern verwirklichen läßt das am
meiſten Erſtrebenswerthe

Neue Betriebsabtheilung Die Firma Lenz Co
in Stettin die bekanntlich die Halle Hettſtedter Bahn erbaut
hat und betreibt richtet hier zum 1 Oktober d J eine ſelbſt
ſtändige Betriebsabtheilung ein der nicht nur die Halle
Hettſtedter Bahn ſondern auch die gleichfalls von der Firma
erbauten Kleinbahnen Mühlhauſen Ebeleben die projektirte
Elſterthalbahn Halle Schleuditz ſowie noch eine vierte Klein
bahn im Braunſchweigiſchen unterſtellt werden ſollen

Das Devrient ſche Lutherfeſtſpiel in Halle
Geſtern abend hatten ſich in der Tulpe der Aufforderung des
Komitees entſprechend eine größere Anzahl von Damen und
Herren eingefunden welche ſich bei der Anrzn des
Devrient ſchen Se ieles betheiligen wollen Namentlich Damen
waren ziemlich zahlreich erſchienen ſo daß die Scenen z B der
Oſtermorgen im Kloſter zu Nimptſch in welchen dieſe mit
zuwirken haben allem Anſchein nach zu ihrer vollen Geltun
zu kommen verſprechen ur iſt das eine zu bedauern da
jüngere und ältere re ſich bisher noch fern gehalten und
ſeht zu hoffen daß es nur dieſer Anregung bedarf um auch
dieſe zur Theilnahme zu veranlaſſen Doch darf wohl einiges
Erſtaunen darüber ausgeſprochen werden daß Halle an dieſem
Abend nur ſo wenig Männer aufzuweiſen hatte die ſich für
dieſes Werk zu intereſſiren ſchienen ſo daß höchſtens ein Drittel
der Rollen vorläufig beſetzt werden konnten Sollten nicht die
Herren Lehrer die au den Aufführungen verwandter Feſtſpiele
o rühmlichen Autheil genommen ſich gern auch diesmal der
allerdings mühevollen aber auch daukbaren Aufgabe unterziehen
dem evangeliſchen Volk den großen Reformator und ſeine Zeit
genoſſen in dieſer ergreifenden Darſtellung vorzuführen Auch
die akademiſchen Bürger der Stadt beſonders die jüngeren
waren leider Lehr ſchwach vertreten So war denn die Vitte
der Herren Grüneiſen und Hoſſchauſpieler Edward wohl be
rechtigt daß t der bisherigen Theilnehmer in ſeinem Kreiſe
zu regerer Theilnahme anregen möchte Sollte nicht auch
mancher n ſeine Freude daran finden an dieſes Werk
hilfreiche Hand anzulegen Wir wollen hoffen daß in der

I Veiblatt zu Nr 442 der SaaleZeitung
nächſten Verſammlung am Freitag abend 7 Uhr im kleinen
Saal des Prinz Karl die Betheiligung eine dem Werk ent

e r große ſein wird da noch 60 70 männliche Rollen be
etzt werden müſſen Es iſt Ehrenſache der Bürger unſerer
Stadt die ſo ſchwere Der für ihren epgngellſchen Glauben
freudig gebracht daß alle Stände ſich eifrig bemühen dies
Lutherfeſtſpiel wie es der verſtorbene Dichter ſelbſt noch in
ſeinem letzten Lebensjahre geplant in derſelben würdigen und
erhebenden Weiſe darzuſtellen wie es ſeinerzeit in Jena
und in dieſen letzten Tagen in Apolda geſchehen

Vom Stadttheater Schönthan und Kadelburg s
Luſtſpiel Goldfiſche ſoll am Mittwoch dem Luſtſpiel Perſonal
des weiteren Gelegenheit geben vor das Publikum zu treten

h iſt das Stück vom Oberregiſſeur Wiſchhuſen die
auptrollen ſind mit Frl v Savary Frl h und

grl Winkler Herren Engelsdorff und Finner beſetzt
lm Donnerstag wird Tannhänſer zum erſten male wiederholt

Das Thalia Theater wird in dieſer Saiſon voraus
t ſeine Pforten nicht öffnen Bekanntlich war urſprünglich
ie Eröffnung für den 26 d M beabſichtigt doch hat wie wir

hören Herr Direktor Gluth davon Abſtand genommen weil ver
ſchiedene von ihm gewünſchte bauliche Veränderungen nicht vor

worden ſind U a hatte Herr Gluth ein allmäliges
lnſteigen der Reihen des Parquets gewünſcht

Abiturientenexamen Unter Vorſitz des Provinzial
ſchulraths Kramer fand geſtern an der ſtädtiſchen Ober
realſchule die Abiturientenprüfung ſtatt Die drei Ober
primaner Hoffmann Reiche und Sachſe erhielten das
Zeugniß der Reife

Jm ſtaatlichKindergärtnerinnen Seminar
konzeſſionirten Seminar für Kindergärtnerinnen und Privat
lehrerinnen Laurentiusſtraße 7 fand geſtern die mündliche
Prüfung ſtatt nachdem am Freitag und Sonnabend die ſchrift
lichen Probearbeiten angefertigt waren An dieſer Prüfung
bei welcher den Vorſitz als Regierungsvertreter Hr Kreisſchul
inſpektor Prof Dr Förſter hatte nahmen theil Frl Camba
Straßburg EckſteinAltenburg Gaede Halle Heinemann Halber
tadt LiebertTempelburg Lübeck Quedlinburg LutherAltranſtädt
dohrHalle Zſchech Glubin Weſtpreußen Sämmtliche neun

Damen beſtanden mit gut

Mit dem Heizen der Perſonenwagen ſoll nach
neueren Beſtimmungen auf den preußiſchen Staatsbahnen bei
rauhem Wetter in Zukunft erheblich früher begonnen werden als
bisher weil namentlich von Reiſenden die längere Fahrten
unternehmen mußten über zu große Kälte in den Wagen und
dadurch herbeigeführte Erkrankungen wiederholt Beſchwerden
erhoben worden ſind Bei den Nachtzügen iſt deshalb wo
bereits kalte Witterung eingetreten war bereits geſtern mit dem
Heizen der Wagen wenn auch in ſehr mäßiger Weiſe begonnen
worden Bei den am Tage verkehrenden Zügen aber ſoll die
Heizung vom 1 Oktober ab erfolgen

Von der Halleſchen Hütte Die e Nachrichten
über die neue Halleſche Hütte am Eiſſeepaß werdenunſere Leſer lebhaft intereſſiren Gegenwärtig herrſcht überall
in den Alpen ſtarker Schneefall Jn den Züricher Bergen war
am 19 d bis auf 800 m herab Schnee gefollen in Appenzell
mußte man ſchon mit dem Schneeſchlitten fahren in Jnnsbruck
bat man am 20 d 1,9 O und der Schnee lag bis zur Thal
ohle herab Man kann ſich denken daß es da auf dem Eiſſeepaß

S beſſer ausſah Jmmerhin war das Wetter ſo daß der
Beſuch bis in die letzten Tage hinein ein ſehr guter genannt zu
werden verdient Geſtern nun iſt bei Herrn Bankier Albert
Steckner hier ein Telegramm des Bewirthſchafters der Hütte
eingelaufen der in Geſchäften nach Schlanders abgeſtiegen war
Er meldet daß nach ſtarkem Schneefall der Schnee bis nach
Prad und an den Ausgang des Martellthals hinab liegt und daß
er um die Hütte 2m und höher liegen dürfte Alle Zugänge zur
Hütte ſind ſomit geſchloſſen Jn der Hütte ſind gegenwärtig
6 Touriſten Proviant iſt für längere Zeit genügend oben
Morgen will der Bewirthſchafter mit mehreren Führern den
Auſſtieg forciren um die oben Weilenden aus der unfreiwillig
verlängerten Sommerfriſche herunter zu holen

Vereine und Verſammlungen Der Evan
e Arbeiterverein verhandelte geſtern über die

tellung des Vereins zu den Lohnbewegungen Jn der Be
ſprechung wurde beſonders die Berechtigung der Lohnbewegungen
beleuchtet Es habe der Evang Arbeiterverein die Aufgabe durch
Pflege des tameradſchaftlichen Sinnes durch Aufklärung über
wirthſchaftliche und ſoziale Verhältniſſe und Stärkung des per
fönlichen chriſtlichen Gewiſſens ſeine Mitglieder zur Be
urtheilung über ſolche Lohnbewegung geſchickt zu machen Die
Beſprechung wird in nächſter Sitzung fortgeſetzt wo über die
Gewerkſchaften vorgetragen werden ſoll Hierauf erfolgt die
Aufnahme von 14 neuen Mitgliedern Die nächſte Allgemeine
Vereinsverſammlung iſt am I1 Oktober Jm Anſchluß an
die Paſtoralkonferenz der Provinz Sachſen findet Donnerstag
nachmittag 4 Uhr im Kronprinzen eine öffentliche Verſamm
lung des Hilfskomitees in der Provinz Sachſen zur
Linderung des Nothſtandes in Armenien ſtatt Die
Tagesordnung umfaßt folgende Gegenſtände Bericht über das
deutſche Hilfswerk Paſtor Zeller Bieſenroda Kaſſenbericht
Oberpfarrer Wächtler Halle Der s über die zur Weiterführung des Hilfswerks nöthigen Maßnahmen die Lage im

Orient und die Orientmiſſion Alle Freunde der armeniſchen
Chriſten ſind als Theilnehmer dieſer Verſammlung will
kommen Der III kommunale Wahlbezirksverein
hält morgen abend 8 Uhr eine Verſammluug im Schweizer
haus Wörmlitzerſtraße ab Auf der Tagesordnung ſtehen
u a Beſprechungen über die Gewerbegerichtswahlen über
die Nahrungsmittelunterſuchungen und über den Gerberſaale
kanal Der IV kommunale Wahlbezirksverein hält
am Donnerstag im Hotel Stadt Berlin abends S Uhr ſeine
nächſte Sitzung ab Auf der Tagesordnung ſtehen Beſprechungen
über die bevorſtehenden Stadtverordneten Gewerbegerichts und
Kirchenwahlen ſowie über die Schaukgerechtigkeit auf dem
Viehmarkte Jn der Ortsverbandsverſammlung der Gewerk
vereine ſprach am Sonntag nachmittag Hr Lehrer
Thomas über das ſehr zeitgemäße Thema Die
freiheit in den Volksſchulen Ueber die Sache ſelbſt iſt in der

Saale Zeitung bereits eingehend berichtet nur möge noch be
merkt werden daß die h der hieſigen Volksſchüler rund
12,000 beträgt und die Koſten für freie Lehrmittel ſich für
Schüler und Schülerinnen durchſchnittlich auf 3,60 M belaufen
würden Diejenigen Gemeinden welche die Einrichtung bereits
eingeführt ſchaffen dieſelbe nicht wieder ab Die Anweſenden
nahmen einſtimmig eine Reſolution an in der die Einführung
der Lehrmittelfreiheit für Volksſchüler als ein Gebot des Ge
rechtigkeitsgefühls der Nächſtenliebe und der pädagogiſchen Ein
ſicht gefordert wird Der hieſige Gabelsberger ſche

h ehe ein beginnt Donnerstag abends S Ubrin Petzold s Reſtaurant Charlottenſtr 19 einen zweiten ünter
richfkskurſus für Anfänger Das Honorar iſt mäßig

re hee Bei dem am Sonntag nachmittag
vom Halleſchen Tourenklub für ſeine Mitglieder auf der
Simonſchen Bahn abgehaltenen Radwettfahren errangen e
1 Erſtfahren Brunke Frommann Moritz 2 Großes Vorgabe
fahren H Schade Menzel Waſſersleben Draeſel 3 Langſam
fahren Gärtner Schlade Moritz 4 hoffen unr für r en geladener Vereine Taatz Stübler
Zimmer ſämmtlich Mitglieder der Halleſche Radf Geſellſchaft
d Troſtfahren Fuß Koch Herzog

Hele Akenslug A Schtenher 1397
f J

Von der Klinik angeheitertem Zuſtande ſtürzteder Arbeiter Heinrich t ger u ine von der rerpe
und erlitt einen rechtsſeitigen Oberarmbruch Als der
72 jährige Auszügler Gottlob Frey gang e aundorf eine im
Kuhring wild umherraſende Kuh in den Stall bringen wollte
wurde er von dem ſonſt gutartigen Thiere niedergeriſſen und
wiederholt mit den Ferne attackirt Er erlitt einen Bruch
zweier Rippen erhebliche Verſtauchungen des Rückgrates und
inehrere Quetſchwunden Infolge Ausgleitens auf dem Bau
gerüſt ſtürzte der Maurer Wilhelm Alicke zu Magdeburg etwa
3 m hoch herab und brach den rechten Unterſchenkel ſowie den
Unterkiefer Der Feilenhauer Otto Marold ſtürzte ca 4 m
hoch von einer Leiter herab und wurde bewußtlos aufgehoben
Zunächſt wurde ein n w links konſtatirt doch
handelt es ſich augenſcheinlich auch noch um erhebliche innere
Verletzungen Dem in hieſiger Central Werkſtatt beſchäftigten
Schloſſerlehrling Franz Patzſchke fiel beim Transport einer
ſchweren Blechtafel letztere auf die rechte Hand und regiert
ihre Sehnen befindet ſich ebenſo wie die übrigen

erletzten in kliniſcher Behandlung

c n Auf dem Wieſenmarkt zu Eisleben wurde
dem Handelsmann Lichtenſtein von hier ein Packet enthaltend
10 Dutzend bunte Taſchentücher im Werthe von 21 Mark ent
wendet Der Thäter ſoll ein halbwüchſiger Junge geweſen ſein
welcher im Gedränge entkommen iſt

Von der Bergſchenke Auf der Bergſchenke zu
Cröllwitz deren Vewirthſchaftung vom 1 Oktober ab der jetzige
Wirth des Eiskellers, Herr Robert Richter übernimmt
werden nicht nur die Kolonnaden vergrößert ſondern auch um
fangreiche weitere bauliche Veränderungen vorgenommen werden
die ger dem ſchön gelegenen Lokale neue Freunde zuführen
werden

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag 20 Sept

Am Vorſtandstiſche Geh Reg Rath Profeſſor Dr Dit ten
berger Kommerzienrath Bethcke Geh Sanitäts Rath
Dr Hüllmann Baumeiſter Schulze

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Vorſitzende Kenntniß
von einer erneut eingegangenen Petition der hieſigen
Lehrerinnen für Handarbeit und Turnunterricht um
definitive Anſtellung Wie der Vorſitzende mittheilt hat der
Magiſtrat vor einigen Tagen in dieſer Angelegenheit Beſchluß
gefaßt und wird demnächſt den Stadtverordneten eine dahiu
ehende Vorlage zugehen Aus dieſem Grunde wurde diePetition einſtweilen auf vier Wochen zurückgeſtellt

ggſchab mit einer Petition der Auwohner der Großen
Wallſtraße welche ſeitens der Stadt den Ankauf des Zwarg
ſchen Grundſtücks zwecks Verbreiterung der Straße wünſchen
da der Magiſtrat dem die Petition m V geagngen noch
keinen Beſchluß gefaßt hat Jn einer Vorlage gab der
Magiſtrat der n Kenntniß von dem Ablauf der
Wahlperiode der Mitglieder und Stellvertreter der Vor
einſchätzungs Kommiſſionen Der Kommiſſions Kommiſſion welcher
man dieſe Vorlage überwies werden die de der Vor
einſchätzungs Kommiſſionen beigeordnet weil dieſe wegen ihrer
Perſonalkenntniß die geeignetſten Mitglieder vorſchlagen können

Der 1 Punkt fällt wegen Abweſenheit der Referenten aus
2 Die Verpachtung von Ackerland in reideburger Flur wurde auf Antrag der Agrarkommiſſion gr

nehmigt Es iſt 5 ha 58 a 89 qm groß es wurden dafür 850 M
pro Der erzielt Referenten St V Roſch und Aßmann

3 Die Pachtreviſions Protokolle über das Landgut
Gimritz und über das Stadtgut ergaben ein recht günſtiges
Reſultat Sie werden debattelos entgegengenommen Referent
St V Haaſe

4 Anlage einer Fahrſtraße auf dem füdlichen
Theile der Alten Promenade von der Großen Stein
ſtraße bis zum Grundſtück Alte Promenade 1 Dieſe Angelegen
heit hat die Verſammlung ſchon am 16 März 1896 beſchäftigt
Der Bauplan fand indeß damals nicht die Genehmigung der
Baukommiſſion der Magiſtrat hat demnach nach den damaligen
Vorſchlägen dieſer Kommiſſion einen neuen Vertrag mit dem
Tholuck ſchen Convikt der Beſitzerin des an dieſer Wegeſtrecke
d engenben Grundſtücks abgeſchloſſen der zur Genehmigung
vorlag

Wie aus dem eingehenden Referat der Baukommiſſion hervor
ging ſoll die Straße welche gegenwärtig die Pferdebahn be
nutzt und ca 3 m breit iſt ſpäter 5 m breit werden und an derWeſtſeite einen Schutzſtreifen von 30 em erhalten Um dies 4r
bewerkſtelligen ſollen der gar nach 86 127 213 qm Fläche
der Promenade entzogen und 138 qm das Stück auf welchem
gegenwärtig die Vorſpannpferde der Pferdebahn halten ihr
zugeführt alſo im ganzen eigentlich nur 75 qm der Promenade
entzogen werden Die Verſchönerungskommiſſion hat ſich mit dieſer
Umbildung der Promenade die nur den Wegfall einiger Akazien
bäume bedingt einverſtanden erklärt Die Verhandlungen haben
ſich aber in die Länge gezogen weil die Adjazenten Straßen
ausbaukoſten zahlen ſollten Schließlich hat ſich das Tholuck ſche
Convikt damit einverſtanden und noch bereit erklärt die der
Promenade entzogenen 75 qm mit 1500 M anuzukaufen Jn dem
Vertrage iſt noch angegeben daß das Tholuck ſche Konvikt nicht
über 4 Stock hohe Gebäude an dieſer Stelle aufführen darf

Stadtv Pfaul iſt entſchieden gegen die eines
Theiles der Prorenade Jmmer ſei auf deren Vergrößerung
Bedacht genommen worden Redner würde es ſehr bedauern
wenn man jetzt einen ihrer ſchönſten Theile opfere Wenn es im
Intereſſe der Allgemeinheit geſchähe würde er ſich nicht dagegen
ſträuben hier komme aber nur das Jntereſſe des einzelnen in
Betracht Viele hätten ſich der Hoffnung hingegeben durch Ver
legung der Pferdebahn noch mehr Bäume auf das Terrain zu

anzen Vor allen Dingen erſucht er in dem Vertrage die Ve
timmung zu beſeitigen nicht über 4 Stock hohe Gebäude dort
zu bauen Dieſe würden einen durchaus unſchönen Eindruck
machen bis 3 Stock hohe Gebäude genügten vollſtändig Jm
übrigen wunderte ſich Redner ſehr über die Zuſtimmung der
Verſchönerungskommiſſion

Dieſe Ausführungen erfuhren durch Stadtbaurath Genz mer
eine eingehende Erwiderung Bei Anlage der Straße ſei vor
allen Dingen das Verkehrsintereſſe das ausſchlaggebende Moment
geweſen Der Fuhrverkehr habe ſich gerade auf dieſer Straße
enorm geſteigert Komme die Straßenbahn auf die öſtliche
Seite der Promenade ſo würde hier der Fuhrverkehr
bedeutend eingeſchränkt Das Angehot des Tholuck ſchen Convicts
ſei gerade zu rechter Zeit gekommen vielleicht binnen Jahres
friſt würde die Stadt ſich gezwungen geſehen haben die jetzige
Pferdebahnſtraße entſprechend auszubauen und zwar auf eigene
Koſten Jetzt werden dieſe vom Tholuck ſchen Convict getragen
und von ihm noch die 75 qm Promenade welche doch wieder der
Stadt zufallen angekauft Nach der Baupolizeiordnung iſt die
Höhe der Häuſer berechtigt auch die Zonenbaukommiſſion habe
ſich dafür entſchieden daß die Häuſer an den Hauptſtraßen nicht
zu niedrig gebaut würden da dies einen ſchlechten Eindruckmache Die Promenade erleidet durch die geringe Gebiets

abtretung keinen weſentlichen Schaden und die Bäume die in
Wegfall kommen ſeien alte faſt nicht mehr lebensfähige Akcgzien
Redner behauptet er ſei immer für Verſchönerung der Pro
menade eingetreten und werde dies auch ſpäter thun

Stadtv Königer bemerkt noch daß die Promenade an der
betreffenden Stelle 60 m Breite habe und der wegzunehmende
Streifen in gar keinem Zuſammenhange mit derſelben ſtehe
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Stadtv G 3 g as iſt gegen die Vorlage Er empfiehlt den
etzigen Droſchkenhalteplatz an der Oſtſeite an die icgige vaehen zu verlegen Redner findet auch den Preis von 20 M

pro Quadratmeter zu gering und glaubt nicht daß die Stadt
zu dieſem Preis von Anliegern an derſejben Stelle Straßenland
erhalten würde

Stadtv Brinkmann iſt derſelben Meinung Die jetzige
Verſchmälerung der Promenade ſei nur die erſte Etappe Da
die Straßenbahn mit der engen Straße nicht auskomme ſtände
eine weitere Verſchmälerung der Promenade in ſicherer Ausſicht

Stadtv Heiſer meint daraufhin daß die jetzige Verſchmäle
W kaum in die Augen falle Der Verkehr ſei ſchon jetzt ſo

garoß daß oberhalb wie unterhalb Fahrſtraßen angelegt werden
müßten Von einem eigentlichen Verkauf der 75 Quadratmeter
könne gar nicht die Rede ſein da das Tholuck ſche Konvikt gar
keinen weiteren Nutzen davon gabe als daß es einen Ausgang
an ihren Gebäude erhalte Zu einer Droſchkenhalteſtelle vor
dem Lehmann ſchen Grundſtücke wäre der vorhandene Platz viel

klein Nach einer längeren Debatte an welcher ſich noch die
tadtv Albrecht Schmidt Bethcke Oberbürgermeiſter

Staude und Bürgermeiſter Holly für Stadtv PfaulGygas Fölſche gegen die Vorlage ausſprechen wird dieſelbe
angenommen Die Anträge des Stadtv Gygas den Bürger
ſteig auf 4 m Breite feſtzuſetzen des Stadtv Brinkmann
über den Preis von 20 M abzuſtimmen und des Stadtv Pfaul
die Höhe der Gebäude auf drei Stock feſtzuſetzen wurden ab
gelehnt Ref Stadtv Köni er

5 Die Mittheilung von der Nichtausführbarkeit einer
Verminderung der Steigung der neuen Straße
r e dem Tholuck ſchen Convict nach dem

heater wird debattelos entgegengenommen Ref Stadtv
Königer

6 Abgabe von Gas an die Provinzial Jrren
anſt alt Seitens der Stadtverordneten war am 28 September
1896 die Verſorgung der Pumpſtation der ProvinzialJrren
anſtalt Nietleben mit Gas in einem Vertrage genehmigt worden
Einige darin enthaltenen Bedingungen ſind aber der Provinzial
verwaltung zu hart erſchienen ſie beantragt daher folgende zu
ſtreichen Reparaturkoſten der Leitung außerhalb des Stadt
gebietes hat die Provinzialverwaltung zu tragen und die Abgabe
des Gaſes an die Provinzialverwaltung ſoll an der Stadtgrenze

lagen und an dieſer Stelle ein Gasmeſſer eingeſchaltet
verden

Wie Stadtv Keil hervorhob ſei die Forderung der Reparatur
koſten nicht berechtigt wenn die Stadt die Leitung noch an
andere Abnehmer über der Stadtgrenze anſchließen will

Stadtv Brinkmann iſt bei Erörterung des Gaspreiſes
welcher für die Jrrenanſtalt auf 10 Pf pro ebm feſtgeſetzt werden
ſoll dafür daß für ſämmtliche Gaskonſumenten eine Preis
ermäßigung eintrete Würde dies ſchon früher geſchehen ſein
ſo hätte man Giebichenſtein das jetzt eine eigene Gasanſtalt
bekomme auch an unſere Leitung anſchließen können und ein
gutes Geſchäft dabei gemacht

Jhm wird vom Stadtv Keil erwidert daß man nach den
Verhandlungen des Gas und Waſſerwerks Kuratoriums eine
bedeutende Ermäßigung der Gaspreiſe und der Gasmeſſermiethen
ſchon in nächſter Zeit beantragen werde Ein Unterantrag daß
in den obengenannten Vertrag noch die Beſtimmung eingefügt
werde daß die Jrrenanſtalt Leuchtgas beſonders mit 18 Pf pro
ebm bezahlen ſoll wird angenommen ebenſo dann der ganze
Magiſtratsantrag Referent Stadtv Apelt

7 Verſtärkte Tilgung der Anleihe von 1874 Jm
Jahre 1874 wurde vom Reichsinvalidenfonds eine Anleihe von
3 Millionen Mark zum damaligen Zinsfuße von 4 Proz und
1 Proz Amortiſation aufgenommen Da ſich im Laufe der Zeit
der damalige Zinsfuß bedeutend ermäßigte hat ſich Halle mit 58
in gleicher Lage befindenden Städte petitionirend an die Ver
waltung dieſes Fonds und auch an den Reichstag um Ermäßigung
dieſes Zinsfußes gewandt Die Petenten ſind aber abſchlägig
beſchieden worden denn die Städte waren vertraglich gebunden
Da in dem Vertrage die Amortiſationsquote offen gelaſſen iſt
beantragt nun der Magiſtrat von 1898 an die Amortiſation
von 1 Proz auf 5 Proz zu erhöhen Die Abſtoßung der
Schuld würde dann ſtatt 1911 ſchon 1904 erfolgen und der Nutzen
für die Stadt 99,853 M betragen Die zur erhöhten Amortiſation
nöthigen Gelder will die ſtädtiſche Sparkaſſe mit 165,000 M
pro Jahr vorſchießen ſobald ſie ihr Statut das die Verleihung
ohne Pfandſicherheit jetzt nicht geſtattet einer Umänderung
unterzogen hat Durch dieſe erhöhte Amortiſation gehe man
auch einer anderen läſtigen Beſtimmung aus dem Wege Ver
traglich iſt die Abſtoßung der Summe auf 38 Jahre feſtgeſetzt
nach dem Tilgungsplan iſt dies aber erſt in 39 Jahren möglich
Das habe man allerdings ſchon 1874 gewußt aber es war dies
eine conditio sine qua non welche die Regierung forderte
Außer den jährlichen 1es,000 M müßten demnach im Jahre
1911 noch 116,000 M flüſſig gemacht werden Da man den
Steuerzahlern dieſes Jahres eine ſo große Belaſtung nicht zu
muthen könne werde es nothwendig werden ſchon fünf Jahre
vorher zu ſparen Durch die erhöhte Amsrtiſation gehe man
der ganzen Sache aus dem Wege und vertheile die Summe auf
verſchiedene Jahre Weil man aber nicht wiſſen könne wie ſich
in ſpäteren Jahren der Zinsfuß ſtellt wird die erhöhte
Amortiſation nur immer auf ein Jahr beim Reichsinvaliden
fonds nachgeſucht Der Magiſtratsantrag geht nun dahin 1 vom
Jahre 1898 ab die Tilgung der 4 Proz Anleihe des Jahres 1874
in 5 Proz zu verſtärken 2 das zu dieſer verſtärkten Tilgung und
deren Verzinſung erforderliche Kapital in Jahresraten von der
ſtädtiſchen Sparkaſſe gegen Proz Zinſen und der Verpflichtung
zu entleihen daſſelbe von dem Zeitpunkte der Tilgung der An
leihe ab durch denjenigen Etatsbetrag zu verzinſen und zu
tilgen welcher infolge der vorzeitigen Amortiſation der Anleihe
disponibel wird 3 die verſtärkte Tilgung für diejenigen Jahre
auszuſetzen für welche die erforderlichen Vorſchüſſe von der
Sparkaſſe nicht zu erlangen ſind Nach oben ausgeführter ein
gehender Begründung des Referenten der Finanzkommiſſion
wird der Magiſtrats Antrag genehmigt Referent St V
Steckner
8 n des Rechts auf Erhebung vonMarktſtandsgeld Der Magiſtrat beantragt dazu die Er

hebung des Marktſtandsgeldes auf den hieſigen Wochen Kram
und Viehmärkten an den Handelsmann Chriſtian Buchholz
hierſelbſt zu dem im Termin vom 6 September d J abgegebe
nen Gebot von 30,000 M jährlicher Pacht unter den Vedingungen
vom 21 Juli und 6 Sept 1887 auf die Zeit vom I Okt 1897
bis dahin 1900 zu verpachten Ein früherer Pächter aus Deſſan
hatte 36,000 M geboten Seine Vermögensumſtände ſind jedoch
nach angeſtellten Ermittelungen ſehr ſchlechte deshalb wird das
zweithöchſte Gebot des Herrn VBuchholz von der Verſammlung
acceptirt Ref Stadtv Aßmann

9 Antrag auf Vermehrung der Anzahl der Stadt
verordneten Jn der Verſammlung vom 19 Juli war von
einigen Stadtverordneten ein Antrag auf Vermehrung der
Stadtverordneten von 54 auf 60 eingegangen der Antrag kam
nunmehr jetzt zur Verhandlung

Stadtv Krüger begründete ihn indem er darauf hinwies
daß die erhebliche Vermehrung der Einwohnerzahl ihn recht
fertige Die Stadtverordneten ſeien jetzt durch die Kommiſſions
ſitzungen c erheblich belaſtet Auch kleine Kommunen wie z B
Zahna wären zu einer Vermehrung der Stadtverordneten
veſchritten

Oberbürgermeiſter Stande giebt zu daß dieſer Antrag von
r Wichtigkeit iſt Der Magiſtrat hat deshalb in ver

chiedenen in gleicher Lage befindlichen Städten Erkundigungen
eingezogen Geſetzlich ſtehe einer Vermehrung der Stadltver
ordneten allerdings nichts entgegen nur müßte jedesmal das
Ortsſtatut danach umgeändert werden Eine Vermehrung der
Stadwerordneten ſei in unſerer Stadt im Jahre 1865 von 27
auf 45 und im Jahre 1889 von 45 auf 54 erfolgt Jm letzteren
Jahre hatte Halle ſchon über 90,000 Einwohner welche eine

Stadtverordnetenzahl von 60 geſtattet aber man habe es damals
nicht für räthlich gehalten über die Zahl 54 hinauszugehen
Die Erkundigungen in anderen Städten ergaben folgendes
Reſultat Magdeburg habe es iſt bei ſämmtlichen Städten die
Volkszählung von 1895 angenommen bei 214 424 Ein
wohnern 72 Stadtverordnete Stettin bei 140,724 Einwohnern
63 Frankfurt a M bei 229,279 Einwohnern 61 Danzig
bei 125,505 Einwohnern 60 Dortmund bei 111,232 Ein
on 48 Charlottenburg bei 132,877 Einwohnern 54 und
Poſen bei 73,239 Einwohnern 36 Stadtverordnete Nur bei
Charlottenburg welches jetzt nahezu 200,000 Einwohner zählt
iſt die Vermehrung der Stadtverordneten von 54 auf 60 ins
Auge gefaßt Bei Halle ſei es nach dem kurzen Zeitraum von
acht Jahren abſolut nicht nothwendig Die Arbeiten der Kom
miſſionen blieben auch bei einer Erhöhung der Zahl dieſelben weil
nur ein kleiner Kreis von Perſonen welche ſich des Vertrauens der
Mitglieder erfreuten hineingewählt würde Daß die Bürgerſchaft
eine Vermehrung der Stadtverordneten gern ſähe habe Redner
nirgends gehört Größtentheils erführe die Stadtverordneten
zahl nur dann eine Erhöhung wenn Vororte mit der Stadt ver
bunden werden wie dies bei Magdeburg Frankfurt Charlotten
burg c der Fall ſei und welcher Fall auch hier ſpäter eintreten
könnte wenn man Giebichenſtein der Stadt einverleibt Man
wollte dann auch den Vororten die Theilnahme bei der Stadt
verwaltung zukommen laſſen Richtig ſei es aber in vorliegen
dem Falle nicht die t 60 feſtzuſtellen da man in den drei
Klaſſen in je drei Wahlperioden wähle und deshalb die Zahl
immer mit 9 theilbar ſein man alſo in vorliegendem Falle
63 Stadtverordnete wählen müßte

Stadtv Albrecht wiederholt im weſentlichen die Aus
führungen des Stadtv Krüger und glaubt daß nur die Partei
ſtellung der Antragſteller für die negirende Haltung des Plenunis
den Ausſchlag gebe

Gegen dieſe Anſicht wendet ſich der Stadtv Vorſteher Ditten
berger und betont beſonders daß die Kommiſſionsmitglieder
ſich allerdings auf einen kleinen Kreis beſchränken aber nur
weil die techniſche Qualifikation welche für die jeweilige Kom
miſſion in Betracht komme hier mitſpreche Die neu eintreten
den Mitglieder kämen allerdings bei der Vertheilung der Kom
miſſionsämter zu kurz aber es wäre doch recht und billig wenn
man die welche ſich in ihrer r bewährt und eingearbeitet
wieder wähle Auch kann ſich Redner nicht der Anſicht des
Stadtv Albrecht und Krüger anſchließen daß bei einer Ver
mehrung der Stadtverordneten um neun die Meinung von
20,000 wahlfähigen Bürgern beſſer zum Ausdruck komme als jetzt

Stadtv Keil kann ſich ſchon deshalb für die Vorlage nicht
erwärmen weil wenn die Zahl der Stadtverordneten größer
würde ſich leicht Fraktionen bilden könnten und dadurch würden
die Berathungen im Plenum an Gründlichkeit einbüßen denn
um lange Plenarſitzungen zu vermeiden müßten wie in Berlin
die einzelnen Gruppen die Vorlagen ſchon vorher unter ſich
berathen und daun gleich mit fertigem Votum in das Plenum
kommen Die Beſchlüſſe der Verſammlung das ſtehe feſt litten
unter dem Fraktionsweſen Die Vorlage wurde abgelehnt
Referent Stadtv Krüger
10 Genehmigung der Statuten betr die Ver

waltung der Andreas Stiftung Jm Jahre 1895 hat
der Bankier Haaßengier eine Stiftung von 7000 M errichtet
mit der Maßgabe daß aus den Einkünſten arbeitsunfähige
Frauen und Männer und arme Konfirmanden Unterſtützung
inden Gelegentlich ſeines Geſchäftsjubiläums hat der Stifter

die Sumnie auf 15,000 M erhöht damit die doppelte Anzahl
Perſonen bei den Einkünften Berückſichtigung fänden Die Ver
ſammlung nahm den Entwurf der Statuten zur Kenntniß
Ref Stadtv Keil
11 Bewilligung der Mittel zur Ausführung vonPflaſterarbeiten Aus Anlaß der Erweiterung des Stedt

bahnnetzes ſoll die Pflaſterung von Theilen der Lindenſtraße Süd
ſtraße bis Lindenſtraße 80 der Thorſtraße Ranniſcher Platz bis
Zwingerſtraße und die Umänderung Abrundung der Bürgerſteige
an den Ecken der Landwehr und Lindenſtraße bezw Thorſtraße
Böllbergerweg erfolgen Die Koſten für dieſe drei Bauaus
führungen belaufen ſich auf 1300 4280 420 6000 M Tritt
die Pflaſterung nicht jetzt gelegentlich der Erweiterung des Stadt
bahnnetzes ein ſo erhöhen ſich die Koſten für die Stadt Der
Wunſch des St V Krüger die Pflaſterarbeiten gleichzeitig
mit den Arbeiten der Elektricitätsgeſellſchaft auszuführen damit
nicht zweimal das Pflaſter aufgeriſſen werde und dadurch Ver
kehrsſlörungen eintreten wird wie der Referent der Bau
kommiſſion meinte wohl Berückſichtigung finden Mit einem
Unterantrage der Baukommiſſion wird die Vorlage angenommen
Referenten St V Steinhauf und Aßmann
12 Die Annahme eines Legats von 150 M zu Gunſten

der Gottesackerwaltung ſeitens des Schneidermeiſters Karl
Holzhauſen wird genehmigt Die Stadt übernimmt damit die
Verpflichtung zwei Reihengräber auf dem Nordfriedhof während
g D7tren zu pflegen und zu unterhalten Referent St V
Apelt

13 Der Verkauf der auf der Jungfernwieſe
ſtehenden Bäume welche auf dem an die Halle Hettſtedter
Eiſenbahn verpachteten Theile am Ufer der Wilden Saale ſtehen
an dieſe Eiſenbahn Geſellſchaft zwecks Abholzens zum Preiſe
von 206 M fand ebenfalls die Zuſtimmung der Verſammlung

Jm Laufe der Verhandlungen war eine von einer Anzahl
Stadtverordneten unterſchriebene Anfrage eingegangen in welcher
der Verwunderung Ausdruck gegeben wird daß die Kommiſſion
welche zur Vorberathung der Errichtung eines allgemeinen
Elektrizitätswerkes im Mai gewählt wurde noch keine
Sitzung abgehalten hat Die Jnterpellanten fragen an ob der
Magiſtrat ſchon in der Angelegenheit Schritte gethan hat

Da ſich der Oberbürgermeiſter Staude zur ſofortigen Be
antwortung der Jnuterpellation bereit erklärt nimmt Stadtv
Brinkmann das Wort zur Begründung Die Errichtung
des Elektrizitätswerkes ſei ein dringendes Bedürfniß für viele
Gewerbetreibende der Stadt Ich ſei in Leipzig gelegentlich
der Ausſtellung vielfach Gelegenheit vorhanden alle möglichen
in Frage kommenden Syſteme kennen zu lernen aber bald werde
die Ausſtellung geſchloſſen und das gute Anſchauungs
material das dort vorhanden gehe dann verloren Redner
glaubt daß die Angelegenheit ſeitens des Magiſtrats läſſig
betrieben werde und der nöthige Ernſt fehle den Nutzen
eines ſolchen Werles für das Kleingewerbe dienſtbar zu machen
Er möchte nicht gern daß die Sache ver umpfe wie z B
die Reorganiſation der Reiſeſpeſen für die ja auch vor langer
Zeit eine Deputalion eingeſetzt ſei von irgend welchen Thaten
dieſer Deputation hat man allerdings noch nie etwas gehört
Bereits vier Monate ſeien verfloſſen ohne daß die Deputation
für die Berathung des Projekts eines Elektrizitätswerkes ein
i Mal zuſammengetreten wäre um ſich über die Mittel
un
Dazu ſei aber die Sache zu ernſt und zu ſehr von Jntereſſe
namentlich für das Kleingewerbe wie ſ Z Hr Kommerzienrath
Steckner ausgeführt hatte Auf eine Anfrage habe ihm der Herr
Stadtbaurath erklärt nichts von der Sache zu wiſſen und darum
ſei nunmehr die Jnterpellation direkt an den Magiſtrat
gerichtet

Oberbürgermeiſter Staude führt aus es ſei kein Grund
vorhanden dem Magiſtrat hier einen Vorwurf zu machen
Schon vor langen Jahren habe er die Jnitiative zur Errichtung
eines Elektricitätswerkes ergriffen Daß das Projekt damals
nicht a gekommen ſei nicht ſeine Schuld Der Magiſtrat
habe ſofert im Mai Stadtrath Pfeffer mit den nöthigen Vor
arbeiten betraut denn es erſchien doch unbedingt nöthig die
Erfahrungen anderer Städte welche ein ſolches Werk in
eigener Regie haben oder durch Unternehmer betreiben ließen
kennen zu lernen So lange dieſe Vorarbeiten nicht abgeſchloſſen
könne auch keine Kommiſſionsſitzung ſtattfinden denn die Kom

zege die zum Ziele führen könnten ſchlüſſig zu machen 5

miſſion tappe dann doch im Dunkeln Redner wird dafür ſorgen

daß die Vorarbeiten baldmöglichſt zum Abſchluß kommen und
dann ſofort eine Kommiſſions anberaumen

Schluß der

Halleſches Stadttheater
Renaiſſanee von Schönthan und Koppel Ellfeld

Geſtern wurde uns im Schauſpiel bereits die erſte Novität
der Saiſon ſervirt das Luſtſpiel Renaiſſance, zu deſſen
Erſtellung ſich die Herren Franz v Schönthan und Dr FrKoppel Ellfeld als Genoſſenſchaft m b H gen
haben Dieſes Luſtſpiel leitete einen neuen Abſchnitt auf dem
Schmerzenswege der deutſchen Komödie ein es eröffnete die
Aera der Koſtümluſtſpiele Schließlich waren doch die alten
Typen gar zu abgebraucht es mußte etwas neues gefunden
werden Aber was Da kam nun die neue Genoſſenſchaft auf
einen famoſen Tric Stecken wir ſagten die Genoſſenſchafter

die modernen Typen mal in mittelalterliche Koſtüme Dann
müſſen ſie doch auf das p t Publikum wie neu wirken Vermuth
lich iſt es Koppel Ellfeld geweſen der dieſe kapitale Jdee hatte
Für bunte Koſtüme und abſonderliche Erſcheinungen hatte er
immer ein großes Faible ſchon zu der Zeit als er noch in
Tübingen als Student einen Neger als Diener mit ſich führte
Schönthan dürfte dagegen die bekannteſten Luſtſpielfiguren
und Luſtſpielſcherze beigeſteuert haben die uns ſo traut und
wohlbekannt anmüthen Jn die Abfaſſung der Verſe aber die
von Nieritz ſchen Weisheitsſprüchen und unreinen Reimen
triefen haben ſich die beiden Dichtersmänner offenbar getheilt
Und ſo iſt ein Stück zuſtande gekommen an dem das Publikum
und die Darſteller ihre helle Freunde haben das Publikum weil
es ſich mit allzuviel Nachdenken nicht anzuſtrengen braucht die
Darſteller weil ſie ſehr dankbare Rollen finden ein Stück von
jener Sorte Handwerksarbeit die auf der Bühne ſo wenig
fehlen kann wie die Brötchen beim Diner ein Stück das man
ſich mit behaglichem Lächeln und mit der beſeligenden Gewißheit
anſehen kann daß man ſo feſt und gut darauf ſchlafen wird wie
niemals nach einem Drama von Shakeſpeare Schiller Jbſen
Hauptmann oder ſonſt einem jener Männer die auf den Ehren
namen eines Dichters Anſpruch machen dürfen

Der Jnhalt iſt kurz erzählt Eine junge Wittwe die nach dem
Tode des Gatten ihr und ihres Kindes Daſein der Einſamkeit
und Weltflucht gewidmet hat wird durch einen lebfriſchen Mann
dekehrt Sie bekommt wieder Freude am Leben und an der
Welt und heirathet ihren Bekehrer der Sohn aber reift vom
Kinde zum Jüngling und zieht hinaus in die brauſende Welt
um dort ſich alle Winde um die Naſe wehen zu laſſen und ein
Mann zu werden Die Hauptperſonen dieſes Stückes könnten
ſehr gut eine Rittergutsbeſitzers oder Kommerzienrathswittwe
mit ihrem Sohne Caſimir und ein Uklanenrittmeiſter oder
Regierungsaſſeſſor ſein Da das Stück aber Renaiſſance heißt
und in der Mittte des ſechzehnten Jahrhunders ſpielt das
ſagt uns nämlich der Theaterzettel aber nicht etwa die Worte
und Empfindungen der handelnden Perſonen ſo
werden uns als Paradigmata eine Marcheſa de Sanſoavelli
mit ihrem Sohne Vittorino und ein Maler Silvio
da Feltre vorgeführt Ein nicht nur würdiger ſondern auch
liebenswürdiger Benedrkeinerpater ein erſt biſſiger und ver
büffelter ſpäter unmenſchlich verliebter Magiſter eine Schließerin
mit ihrer zierlichem auf eine gute Partie mit Glück ſpekulirendes
Nichtchen und ein auf ſeine Schönheit ſtolzes himmliſch frechen
Modell vervollſtändigen das Enſemble

Die Vorſtellung hatte ſchon einen ganz anderen Zug als am Sonn
tag Vor allen Dingen war es Frl AlLbrecht die der Aufführung
den ſtarken Erfolg ſicherte Der auf der Scheide zwiſchen Kind
und Jüngling ſtehende Vittorino wurde vor ihr ſo anmuthig
und zugleich ſo keck ſo ſchillernd zwiſchen Sentimentalität und
Dreiſtigkeit dargeſtellt daß man dieſem entzückenden Bengel gut
ſein mußte Wenn Frl Albrecht hält was ſie geſtern verſprach
dann haben wir in ihr eine Naive erhalten wie ich ſie in Halle
noch nicht auf der Bühne geſehen habe Jn ihrer Hauptſcene
wo in Vittorino durch den Kuß des Modells der Jüngling ge
weckt wird hatte ſie an Frl Arnold eine Partnerin die ihrer
würdig war Dieſe Mirra zeigte ein reiches Temperament und
ein echtes Feuer die es völlig unverſtändlich erſcheinen laſſen
wie die gleiche Darſtellerin uns am Sonntag eine ſo larmoyante
Hermione vorſetzen konnte Trefflich war Hr Steinegg in der
Rolle des Benedikziners der übrigens merkwürdigerweiſe in der
braunen Kutte eines Kapuziners erſchien Er ſprach ſeine Verſe

und er hat deren ſehr viele zu ſprechen durchweg ſchlicht
und natürlich Daß er manchmal ſeine Stimme zu ſehr dämpfte
mag daran liegen daß er mit der Akuſtik des Hauſes noch nicht
ganz vertraut iſt Gut war Herr Vogeler als Magiſter
beſonders im letzten Akt wußte er die Heiterkeit zu entfeſſeln
ohne die Farben zu dick aufzutragen Auch die Damen Paul
mann und Rocco genügten Die ſchwache Seite der Auf
führung lag in den Leiſtungen von Fräul v Savary und Herrn
Roehl Was die erſtere als Marcheſa bot war ein nur am
Aeußerlichen klebendes Komödienſpiel das den Zuſchauer auch
nicht für einen Augenblick erwärmen konnte Herr Roehl aber
der ülxigens ſeine Rolle auch textlich noch nicht beherrſchte ge
fiel ſich in einem öden Deklamationston der um ſo unglücklicher
wirkt als der Darſteller die Untugend angenommen hat die
Sätze abwechſelnd fortissimo herauszuſtoßen und pianissimo zu
ſäuſeln Den Sinn der von ihm geſprochenen Sätze zu erfaſſen
wird bei dieſer Manier dem Hörer unmöglich Wenn dieſe
beiden Darſteller Beſſeres nicht zu bieten vermögen bleiben ſie
hinter den früheren Vertretern ihrer Fächer mehr als billig
zurück Die Jnſcenirung der Komödie war voll Geſchmack und
Stimmung Dr Carl Müller Raſtatt

itzung 8 Uhr

Vermiſchtes
Bravo Polizeilich verboten wurde in Berlin der Mit

theilung eines Artiſtenblattes zufolge die Aufführung aller
ſogenannten Entkleidungs Nummerxn auf Spezialitäten
Bühnen Auch gegen andere pikante Darbietungen ähnlicher
Art ſoll gleichſalls mit aller Strenge eingeſchritten event den
Direktoren oder Bühnenleitern die Konzeſſion entzogen werden
Die Behörde ſtützt ſich dabei auf den g 33a der GewerbeOrd
nung der die Konzeſſionsentziehung in ſolchen Fällen für zu
läſſig erklärt wo die gebotenen Veranſtaltungen den Geſetzen
oder den guten Sitten züwiderlaufen

Waiſenpflege Als Ort für ein neues Waiſenhaus des
Deutſchen Kriegerbundes iſt die Stadt Rheinsberg in Aus
ſicht genommen

Wieder ein Eiſenbahnunfall aber diesmal in Ungarn
Wie das Fremdenblatt meldet iſt auf der Strecke Karlſtadt
Kaposvar in der Nähe der letztgenannten Stadt der Schnell
ug mit einem zum Truppentransport benutzten Güterzug zu

ſammengeſtoßen Drei Bremſer ein Conducteur und 6 Soldaten
wurden getödtet 30 Soldaten ſchwer verwundet

Perſongalnachrichten Jn Huſum ſtarb letzten Donnerstag
infolge eines Herzſchlages der Dr med Aemil Siorm ein Bruder
des Dichters Theodor Storm Der Verſtorbene der bis
zur letzten Stunde ſeine Praxis ausübte hat ein Alter von
reichlich 64 Jahren erreicht Er erfreute ſich in allen Schichten
der Bevölkerung großer Hochachtung und Beliebtheit Die
Theilnahme an der Feier der Grundſteinlegung des Theodor
Storm Denkmals mußte er ſich ſeines leidenden Zuſtandes wegen
der ihm die größte Schonung auferlegte verſagen er weilte
während der Feier am Grabe ſeines Bruders Dem Ober
landesgerichlsräth Geheimen Juſtizrath Stegemann in,Celle
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt zum 1 Jan
1898 mit Penſion ertheilt Der bekannte tſchechiſche Kompo
niſt Karl Bendl iſt in Pro geſtorben Der bekannte pol
y e Dichter Hjeiski iſt in Pawlow Nord Galizien ge
orben
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Abgang der Eiſenbahnzüge
en 4 V 45 V P 15 V fährt nur Sonn und2 Etadiſuhhaſ 753 V 3 B nene

1048 W 8 13 B V S T Ba l22 N P 02 N S 3 39 N R 20 N d Merſeburg
3 9 Ab fahrt bis Köfen 1128 Ab D 12 a

40 Ab P ſfährt bis Erfurt11

Berlin 58 V S 3 B 27 V D 2 Bä 00 V P
g1e W 3 B 11 12S N P 2 Ba235 N 8 18 a 546 824 Ab 8 3 850 Ab W linBitterfeld umſteigen von dort Schnellzug 47 Ab D 2 Ba
D 12 30 Ab P
Leipzig 57 V P 33 V 43 V 32 V Bad 47 Vg 15 Ba 918 V B ſ082 V 1044 V S 13 Ba

149 V 148 P 400 N 517 N S 3 Ba 585g 3 Bad 30 N 7 19 Ab P 42 Ab 21 Ab P 11 5 Ab
g 13 Ba 125 Ab

Magdeburg 455 V P 11 V P 10 5 V P 1118 V
g 3 Bd 32 N P 28 N P 53 N P 14 Ab3 P 45 Ab P 10 46 Ab S 3 Bd 12 22 Abſahrt bis Köthen

slebenNordhauſen Kaſſel 30 V P 50 V fährt bisG erſanſen nur Werktags 12 V fährt nur Sonn und Feſt

tags 14 V P 11 V S 3 BA 12 Mitt fährt bis Eishen B für Schlettau Lauchſtädt 30 N fährt nur Sonn und
Feſttags b Eisleben 20 N P 57 N D 2 Bd 2 N P
10 40 Ab S 3 Bad 11 31 Ab

ersleben Hildesheim Löhne 53 V P 57 V Pu ex bis Halberſtadtſ

SorauGuben 30 V S 3 B lin Görlitz 11 45 in Breslau
2 in Wien 32 40 V P 11 34 V B 55 N8 3 P ſin Görlitz 12 in Breslau 47 in Wien 40 V

23 N B 11 20 Ab P fährt bis Torgau
Hettſtedt 20 r bis Benkendorf 50 V 50 V fährt

bis Benkendorf 20 N 00 N fährt bis Dölan 30 N
ſfährt bis Dölau 30 N

3 Bl 27 N P 18 N R 10 30 Ab

Ankunft der Eiſenbahnzüge
ringen 54 V S 3 von München über r 22 V

D 2 Bä 38 V t von Merſeburg 42 V P kommtvon Erfurt 2 V S 3 B 56 V B 15 N P 11 N
32 N S 3 B 11 N P 26 N S 3 R 19 Ab8 3 B von München u Stuttgart 36 Ab P 43 Ab D 2 B

10 48 Ab komm von Apolda nur Sonn und Feſttags 12 12 Ab P

Berlin 59 V 45 V P 38 V kommt von Bitter
feld 55 V D 2 B4 10 16 V P 10 44 V S 311 23 V S 3 Bad 7 N B 53 N D 2 Rad 26 N P32 Ab S 3 P 4 Ab R 11 14 Ab P 11 24 Ab D 2 Bd
Zeipyg 47 V P 6339 V 2 V P 46 V P46 V P 10335 V 11 15 V 8 3 Ba 17 N P 127 N

8 3 Ba 18 N P 428 N 530 N 9 N 8 348 Ab 35 Ab P 931 Ab 1020 Ab Ba 10 42 Ab
8 3 Ba 12 11 Ab

Magdeburg 45 V P 40 V kommt von r 45 V
S 3 Bd 10 5 V P 10 39 V S 3 Bd 29 N P43 N P 13 N S 3 Bad 7 Ab P 12 Ab P10 59 Ab S 3 Bd

Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V S 3 Bl
54 V B 22 N P 39 N D 2 Bd 16 N23 N P 32 Ab 4 Ab S 3 P 4 Ab nur Sonn uFeſttags von Eisleben 10 20 Ab P 11 00 Ab nur Sonn

und Feſttags

Löhne Hildesheim Aſchersleben 38 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktags 19 V P von Halberſtadt
10 12 V B 12 41 N P 11 N P 32 N S 3 R
8 Ab P 11 58 Ab P
SorauGuben 36 V P kommt von Torgau 10 20 V P
2 N S 3 B Auſchluß von Breslau Wien 32 N B kommt

von Cottbus 33 Ab P 10 6 Ab B 10 20 Ab S 3 B
Anſchluß von Breslau Wien

Hettſtedt 30 V d it von ver 42 V 12 32 Nkommt von Benkendorf 40 N 06 N kommt von Dölau
50 N 04 N kommt von DLlau 10 40 Ab kommt von Dölau

S Schnellzug D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten 3 deren Wagen und
Gänge durch gedeckte Uebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen u iſt für die
Platzes außer den Fall e de ein das von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und J ſ

er Durchgaugszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km en die 0,50 M für die
III Klaſſe und 1 M für die II und I Klaſſe Dieſer ßuſcag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichte e im
jarte zu zahlen Jm Falle der Benutzung

enutzung eines ſolchen
laſſe gegen Aushändigung einer Platz

n wel eſitze von Fahrt
ausweiſen ſich befinden die mit dem Aufdruck Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarten gelöſt werden müſſen
haben für Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten

Die zur Pofſibeförderung dienenden Züge
ſind in obigem Fahrplan mit einem h in fetter e r Sch
alle Arten von Poſtſendungen Briefe Werthſendungen un
zeichneten Zügen läuſt ein n v
läuſt kein Poſtwagen ſo

rift W B oder Rah verſehen P bedeutet daß mit dem Zuge
Packete abgeſandt oder empfangen werden können

edeutet daß mit dem Z
aß eine Auflieferung von Briefen am

n den mit P be
ngr nur Briefe befördert werden Jn den mit D bezeichneten Zügen

uge ſelbſt nicht erfolgen kann Ka bedeutet daß in dem Züge
zwar ein Poſtwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringende Padckete in einzelnen Fällen auch Geldbriefe befördertwerden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof gelangen nur gewöhnliche Briefe c und Zeitungen un und Werthbriefe mit der
Bezeichnung bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd zur Ausgabe Bei den Poſtämtern 3 Morgen überhaupt nicht ſtatt Die Eilbeſtellun findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Briefſendungen Werthſendungen

aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſfunger
gabe von Poſtſen
und Packeten welche mit den Bahnyo ten eingehen vom Poſtamie
vom Poſtamte 1 aus

tzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus

D

Fremdenliſte Angekommene
Stadt Hamburg Oberſt z D von Petrikowsky aus

Hannover S von Oſten mit Frau u Tochter a Berlin
Major von Bergmann a Kauffung Major Treumann
a i berg Univerſitäts Profeſſor Dr Hilger aus
München Rittergutsbeſißer Beyer a Wormlage Ro
loff a Erdeborn u M Nette g Beeſenſtedt Direktor
Schmidt a Königshütte Theater Anwalt Ludwig
Crellinger u Redacteur Sanftleben a Berlin Privatier
O Kogmann a Ueterſen i Holſtein Frau Juſtizrath
Werner a a Direktor Grghau a Dahlbruch
Adminiſtrator Adolf Seifert a Güldenpein von Wurmb
a Großfurra von Kleiſt a Liſſabon Fabrikbeſitzer
A Lythall u Sohn a Halle aS Frau Gertrud Pedell
a Hannover Wittwe Duthoil aus Folten Kaufleute
Conrad Weichhardt mit Frau a Elberfeld H Licker
Alfred Löwinſohn Zöllner Feiſt Robert Blumenreich
Ludw Kadiſch Siegfried Jacob C Weber Arthur
Becker Alex Trapowsky Max Levy u H Jahn aus
Berlin Herm Hoffmann a Nürnberg Georg Schnerr
a Chemnitz Victor Epſtein a Stuttgart Heinrich
Peterſen a Oldenburg C Sasf a Stettin Heinrich
Meyer a Hanau H Wolff a Bonn A Schlüter u G
F A Meyer a Hamburg Th Hajer g Gotha Friedrich
Sievers a Herford Siegmund Marcks u J Walloch g
Köln Franz Dreſe a Leipzig Felix Bruck g Teplitz
Carl Levy a Köln Albert Pohl a Fraureuth Adolf
Tausky a Wien A Jaeger a Altkirch W Richter aus
Hanau Joh Sanders a Osnabrück Heinrich Heymann
a Crefeld Carl Loth a Braunſchweig Rich Grimm a
Plauen i V
Hotel Europa Fabrikant Prinz a Siegen Jnge

nieur Schmitz mit Frau a Köln Gutsbeſitzer Werder
mit Frau a Baackow Frau Thiel a Braunſchweig
Redacteur Maj a Berlin Fabrikant Weinhardt a Hei
delberg Jngenieure Bath a Breslau Berger u Juſt
a Berlin Werchheimer a Frankfurt Fabrikant Heuſer
a Barmen Rentier Dresder mit Frau a Dresden
Maler Rudatz a Berlin Eiſenbahn Beamter Kling mit

rau a Herbersthal Arzt Müller a Hamburg Dirsstor
Ströfer mit Frau g Braunſchweig Arzt Dr Säntv a
Berlin Student Goldweber a Danzig Kauſieute
Schmidt a Leipzig Flörsheim a Gladbach Herbel

w 4 I JJ et r

Bekanntmachung
betr die Zahlung von Erbzinſen Hengeld 2e

h Hausbeſitzer auf deren Grundſtücken die jetzt fällig gewordenen 3630 kg
Kämmerei Abgaben als

Erbzinſen Hengeld Erbpächte Kauon und Kalandszinſen
noch eingetragen ſtehen benachrichtigen wir hierdurch daß dieſe Abgaben in

Rückſtände

Halle a den 15 September 1897
Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

frnt

2 A 2en

Amtliche Bekanntmachungen

Fremde vom 19 bis 21 September
a Zittau Hauſchild a Köln Morell a Frankfurt Rettig
a Magdeburg Bertram a Leipzig Hoffmann a Sorau
Schrechmann a Döbeln Hahn a Frankfurt Goldſchmidt
a Fürth Ebhardt a Jena Meucke a Leipzig Faßbender
a Köln Sickel a Wiesbaden Cohn a Berlin Mittel
berger a München Caspari u Wolff a Verlin Hoffmann
a Sorau Reimann a Oberfortner Dietze a Wurzen
St9ring a Berlin Lange a Chemnitz Pfeifer a Anna
berg Spreng mit Frau a Halberſtadt Neuwald a
Dresden Rumpel a Bielefeld Markſon a Gerag Golditz
mit Frau a Dresden Thies a Waldheim Löwenberg
a Chemnitz

Preußiſcher Hof v Opeln mit Frau u Gouvernante
a Rüſſelsheim Rentier Fiſcher mit Frau a Bad Hom
burg Kreisſchulinſpertor Wuerk mit Frau a Magde
burg Jngenieur Schütte a Chemnitz Prof Dr Semiſch
a Halberſtadt Ingenieur Schönberg a Breslau Gar
niſon Verwaltungs Jnſpector Felmberg mit Frau a
Schießplatz Hammerſtein in Weſtpr Lieutenant Nie
mann a Poſen Rektor Braths a Herzberg eand med
Vial a Marburg Jngenieur Bäde g Coblenz Maſchi
nenmeiſter Meier a Heilbronn Inſpektor Lohmann a
Magdeburg Poſtaſſiſtent Fickert a n ä Fabrikbeſitzer Gruner a Erlangen Inſpektor Baeger mit
Frau a Wormsleben Lehrer J Enkmann a Wohnar
Rentner Aug Müller a Hannover Privat Dozent
N Weſtphal a Altenburg Dr ren a Charlottenburg Dr Lemberg a Breslau Rentier Spazier u
Roeder a Hamburg Privatier von Rhemberg a Bres
lau Landwirth Bromme a Bienendorf in Anhalt
Baumeiſter Heller Mai u Lindner a Freiberg i S
Mühlenbeſitzer Carl Sachſe Privatier H Richter Herm
Rau Fleiſchermſtr Osk Feldmann a Freiberg Kauf
leute Niemann a Köln Kohlmann a Stettin Wieſert
a Hamburg Bollmer a Elberfeld Prieſter Vierth
Herrmann Grünwaldt a Berlin Arendt u Raul a
Dresden Hartmann a Jlmenau Greiner a Coburg
Fahlbuſch a Wiesbaden Stein mit Frau a Leipzig
Dietrich a Chemnitz Müller a Schlotheim Reichſtein a
Warſchau Holze a Straßburg Zwinſcher a Quedlin
burg Weber a Bremen Loewenthal a Magdeburg
Lehmann u Marcus a Hannover

en S

verfahrens yergeben werden

kg Kartoffeln 5600 kg gelbe

Seife 1950 kg Schmierſeife 1600 kg

Weißkohl präſerv und für

S

Arnsschrreib rung
Die Lieferung der bei den beiden Gerichtsgefängniſſen hierſelbſt während

der Zeit vom 1 November 1897 bis zum
Verpflegungs und Reinigungsbedürfniſſe ſoll im Wege des Ausgebots

b e Der vorausſichtliche Bedarf der einzelnengern e enſtände für den obenbezeichneten Zeitraum beträgt ungefähr
3 eißbrod 3690 kg Rindsnierentalg 8200 kSchweineſpeck 5800 kg Linſen 4030 kg Bohnen 140 kg Butter 6500 kg Erbſen
2100 Liter Eſſig 10240 kg Gerſtenmehl 390 kg Weizenmehl 2370 kg Graupen

Bekanntmachung
Die Arbeitskräfte von ca 30 weib

lichen Gefangenen hieſiger Anſtalt
welche gegenwärtig mit Tapiſſerie
Arbeiten v gärigt werden ſollen zum
1 Januar k J im Ganzen oder getheilt
von neuem kontraktlich auf 6 Jahre zu
derſelben oder einer andern für weib
liche Gefangene geeigneten Beſchäfti

ung ausſchließlich der hier ſchon be
tehenden Maſchinenſtrick und Woll

häkelarbeiten vergeben werden
Portofreie Angebote mit der Aufs

ſchrift Angebot auf Arbeitskräfte ſind
bis zu dem am 9 Oktober er Vor
mittags 11 Uhr anſtehenden Termine
einzuſenden

Die Bedingungen deren Anerkennung
in dem Angebot ausgeſprochen ſein
muß können hier eingeſehen andern
falls auch gegen Erſtattung von 50
abſchriftlich mitgeäh werden

Die Leiſtung der Kaution richtet ſich
nach der Höhe des dreimonatlichen
Arbeitsertrages
D el n 16 Septbr 1897

Königliche Strafanſtalt
v Un ruh

Bekanntmachung
Die an der Bahnlinie Zeitz Cam

burg gelegenen Halteſtellen
Oſterfeld Reg Bez Merſeburg und
Droyßig

welche bereits am 1 Auguſt d J dem
Perſonen undGepäckverkehr übergeben
worden ſind werden am 1 Oktober
d J auch für den Güterverkehr er
öffnet

Dieſelben erhalten die Befugniß zur
von Eil Frachtſtück und

Wagenladungsgut von Leichen Fahr
zeugen und lebenden Thieren

Die Annahme und Auslieferung von
Se Fahrzeugen Lokomobilen

ünſtler und Möbelwagen Dreſch
maſchinen u dal ſowie von Spreng
ſtoffen iſt jedoch ausgeſchloſſen Privat
depeſchen ſind nicht zugelaſſen

E,rfurt den 11 September 1897
Königliche Eiſenbahn Direktion
Tagerplatz Verpachtung
Auf dem ehemaligen Thüringer

Güterbahnhofe ſowie am Nordende
des Hauptgüterbahnhofes hierſelbſt
ſind Lagerplätze mit Gleisanſchluß ſo
fort bezw zum 1 November d J zu
verpachten

Die Pachtbedingungen können bei
uns und bei den betreffenden Bahn
meiſtereien die auch Auskunft an Ort
und Stelle ertheilen eingeſehen
werden

Halle a/S 11 September 1897
Der Vorſtand

der Eiſenbahn Betriebsinſpektion

Plaſterſtein Verdingung
ur nächſtjährigen Unterhaltung der

Kreischauſſeen des Mansfelder See
kreiſes ſollen 435 ebn Reihen
pflaſterſteine 25 ebmn Kopfpflaſter
ſteine und 94 Ifd m Hochbordſteine
aus Porphyr bis zuw I April 1898
beſchafft werden und zwar ſind zu
liefern

I Reihenpflaſterſteine
1 205 cbm frei Bahnhof Belleben oder

frei Sagleufer bei Alsleben
2 200 ebm frei Bahnhof Nietleben
3 30 ebm frei Saaleufer b Salzmünde

II Kopfpflaſterſteine
25ebm frei Bahnh Oberröblingena/See

III Hochbordfteine
94lfd m frei Saaleufer bei Friedeburg

Die Lieferungsbedingungen können
gegen eine Schreibgebühr von 30 Pfg
aus dem Büreau des unterzeichneten
Landes Bauinſpektors bezogen werden

Angebote ſind bis Freitag den
1 Oktober d J Vormittags 9 Uhr
verſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen poſtfrei an den Unter
zeichneten einzuſenden

Zugleich mit den Angeboten ſind
Probeſteine einzuſenden

Eisleben den 20 Septbr 1897
Der Landes Bauinſpektor

Krebel Baurath

31 Oktober 1898 erforderlichen

Rindfleiſch 1450 kg

o e 2940 kg Hafergrütze 50 kg Kaffee 120 kg Kümmel 4600 Liter Milch 67 kgnächſter Zeit durch die Steuererheber zur Einhebung gelangen werden Jm Pfeffer 140 kg Perlgr 2190 kg Reis 5840 kg S 20 kg WeizengriesNichtzahlungsfalle erfolgt nach Ablauf von 8 Tagen vom Tage der erſten 205 d grlgra e de Rub e
Zahlungsaufforderung an gerechnet die koſtenpflichtige Einziehung der Rüben Mohrrüben Möhren 980 kg

Steckrüben Kohlrüben Erdrüben Wrucken 2780 kg Weißkohl 700 kg gelbe
Soda 35 kg Lederſchmiere Kammfett

10500 kg Vagerſtroh 4600 kg Seefiſche 100 kg präſerv Mohrrüben 200 kg
t ind Mk SuppenkräuterVictualien als Pfeffer Salz Reis Hafergrütze Gerſtengrütze und Buch

weizengrütze Erbſen Linſen Bohnen Butter Kümmel Gerſtenmehl Weizen
mehl Graupen Perlgraupen und Weizengries ſind für ſolche

Die Preisangebote für

Waare zu
Jm hieſigen ſtädtiſchen Hospital St Cyrlaei et Antonü iſt zum 1 Oktober bemeſſen wie ſie vorwiegend für bürgerliche Haushaltungen angekauft zu

1897 die Stelle eines Hausmädchens zu beſetzen für welche neben freier werden pflegt
Htation ein Jahreslohn von 150 Mark und ein Weihnachts Geſchenk von

dark gewährt wird
Geeignete Bewerberinnen wollen ihre Geſuche unter Itiſtaung der bisherigen Zeugniſſe umgehend an die Magiſtrats Regiſtratur

Zimmer Nr 10 ſchriftlich oder mündlich anbringen
Halle a/S den 21 September 1897

Der Hospital Vorſtand
Pütter

M VESS h e eG Die Küchenabfälle Speiſerückſtäude und Bettſtrohabfälle der hieſigen
Serichtsgefängniſſe für die Zeit vom 1 November 1897 bis 31 Oktober

ſollen im Wege des Ausgebotsverſahrens getreunt oder nach Befinden
zuch zuſammen vergeben werden Die Bedingungen ſind im Geſchäftszimmer

zu erfahren woſelbſt
Angebote auf Abnahme

er Gefängniß Jnſpektion J hier Kleine Steinſtraße 7
guch über die Mengen Auskunft ertheilt wird

ieſer Gegenſtände ſind mit der Aufſchrift
Angebot auf Abnahme der Küchenabfälle e der hieſigen

GerichtsgefängniſſeIyrtefrei und verſiegelt bis zu dem auf den 7 Oktober d Js Vormittags keinen Anſpruch auf
r vor dem Herrn Kanzleirath Blankenburg im Landgerichtsgebäude in

er Woſtſtraße Zimmer Nr 2 anberaumten öffentlichen Verdingungsterinine
den Gefängnißvorſtand einzureichenHalle g S den 18 September 1897

Der Königliche Erſte Staatsanwalt

bis zur Eröffnung des auf

erückſichtigung

Schlechte Waare iſt ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen
Angebote können ſowohl auf ſämmtliche als auf einzelne der aufgeführten

Wagren abgegeben werden Proben ſind auf Verlangen vorzulegen
Die Angebote ſind von den Unternehmern unterſchrieben verſiegelt porto

athhaus frei und mit folgender Ueberſchrift verſehen
Angebot auf die Lieferung von Wirthſchaftsbedürfniſſen

dem H den Je Vormittag Uhr hindvor dem Herrn Kanzleirat anckenburg im Landgerichtsgebäude Poſtſtraße Nr 20 Zimmer Nr 2 anberaumten V di
von den etwaigen Proben an den Gefängnißvorſtand einzureichen und

e müſſen enthaltena die ausdrückliche Erklärung daß der Unternehmer ſich den der Ver
dingung zu Grunde gelegten Bedingungen unterwirft

v die Angabe der geforderten Einheitspreiſe nach Reichswährung in Buchſtaben und zwar pro kg bez Liter oder Stück Pfennig
nur in Zehntel Pfennigen zuläſſig

e die Bezeichnung der genauen Adreſſe der Unternehmer
Angebote welche dieſen Vorſchriften nicht entſprechen oder nach bereits

erfolgter Oeffnung der eingegangenen Angebote oder Bekanntmachung des
Inhalts derſelben abgegeben werden insbeſondere auch Nachgebote da

erdingungstermins getrennt

ruchtheile ſind

ben

S Frenaungen ins r Fran e Sekt ichaftim Landgerichtsgebäude Poſtſtraße 2 immer Nr 2 in den Stunden von10 bis 18 Uhr Vorm und 4 bis 5 Uhr N
Halle a/S den 18 September 1897

Der Königliche Erſte Staatsanwalt

achm einzuſehen

Kleinschmieden 6 Fornspr 1013

Dngel Apotheke
empfiehlt

Restitutionsfiuid
S Englisch Pferdepulver S
S Koliktropfen
Z Vieh Mastpulver Z
S Universal Milehpulver s
2 Milch Nutzen Pulver S
S Pulver gegen Durchfkall

der Külber SZ Kuheuter Salbe z
S Sechweine Fresspulver 7
S Rothlaufschutz
S und flleilmittel d

Der Wirthin Marie Seharre
zu ihrem 50 Geburtstage ein Hoch
aß der ganze Culmbacher Brau

hof wackelt

Lieber PaulBiſt Du böſe erwarte Dich Mittwoch
Deine D l Mietze

Familien Nachrichten

Statt besonderer Anzeige
Marie Straubel
Albert Lange

Verlobte
Schafstädt Bez Halle a

September 1897

Durch die glückliche Geburt eines
kräftigen Jungen wurden hocherfreut

Halle a/S den 21 Sept 1897
Max Böttger und Frau

Martha geb Fiſcher
Die glückliche Geburt eines munteren

Knaben zeigen ergebenſt an
Adolf Heidenreich und Frau

eb Feuerſtacke
Halle den 18 September 1897
Die Geburt eines munteren Töch

terchens zeigen hocherfreut an
Halle a S den 21 Sept 1897

Leopold Silberberg und Frau
Henriette geb Bauch witz

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Mädchens

zeigen hocherfreut an
Halle a am 19 Sept 1897

Gerichts Aſſeſſor Dr Treuter
und Frau Jda geb Bamberg

TodesAnzeige
Heute Nachmittag 31 Uhr verſchied

nach langen ſchweren Leiden mein
lieber Mann und guter Vater der
Ziegelei Direktor a Leiter der

e den der MaſchinenFabrik von E Fritſch
Wilhelm Schenidt

Tiefbetrübt
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle a/S den 20 Septbr 1897

Nachruf
Am 17 Sept d J verſchiggz plötzlich

an einem langen Leiden unfer Kame
rad der Reſtaurateur

E Met el
im 42 Lebensjahre

Er war uns Allen ein lieber Kamerad
er wird uns Allen unvergeßlich ſein
und rufen einſtimmig ihm nach

Ruhe ſanft
Der Verein ehemal 93 er Halle

Heute früh 6 Uhr verſchied ſanft in
dem Herrn unſer guter Vater Schwie
ervater und Großvater der Altfſitzer
otthilf Hage im Alter von 72 Jah

ren Dies ſeinen Freunden und Be
kannten zur Nachricht
kg Beerdigung findet Mittwoch 3 Uhr

att
Lettin den 19 September 1897

Die tieftranernden Hinterbliebenen

Für die vielen Beweiſe herzlicher
Theilnahme bei dem Tode meines
lieben Mannes unſeres guten Vaters
des Ober PoſtkaſſenBuchhalters

Ludwig Prüß
ſagen wir unſeren tiefgefühlteſten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen

Für die unendlichen Beweiſe
der Liebe und Theilnahme welche
uns beim Scheiden meiner lieben
Frau unſerer guten Mutter
Schweſter Schwieger undGroßmutter

Louiſe Koch
geb Dettenborn

zu theil geworden ſagen wir hier
durch unſern herzlichſten Dank

Halle den 20 Sept 1897
Die trauernden Hinterbliebenen

Verlobt Klara Rehme u baee theol
Pfarrer Hugo rn IflburzehElſe Cöhne u Landwirth Dr jur Hein
rich Schulze Glöthe u Biere Marie
Sutorius u Prem Lieut Hans Wall
müller Caſſel

Geboren Eine Tochter HrnTorſtaſſeſſor Teipel Carlsbrunn HrnOberſtlieutenant Ritter Minden
Geſtorben Steuerkontrolleur Leo

pold Werwick Deſſau Babnhofts
Inſpektor a D Carl Rother Deſſau
Bürgermeiſter Eduard Benckendorf
Allenſtein Taxator Karl Bäs Er

ſurt Kaufmann Lenke Leipzig Frau
Amtsgerichtsrath Agnes Meyer geb

eſſert Naumburg Frau Dr Johanne
rau Bu
agdeburg

eſterburg Wormsdorfdandiet ärie Kartmann

r



Leipaiger

Unsere Anlage besteht aus 5

Leipzig Beartritzsch

diversen Hilfsmaschinen und entspricht namentlich was Sauberkeit anbelangt allen Anforderungen der Neuzeit
Diese Einrichtung sowohl als auch die Verwendung von nur reinem Roggenmehl aus dem besten Roggen und in eigener Mühle gemahlen

rantirt reines und Kräftiges Roggenbrot zu liefern welches wir in 3 Marken fabriciren und zwar
Marke J Tafelbrot entspricht einer Mehlausbeute von 50 Prozent

II Haus brot 9 60III Lanmdbrot s 9 70desgleichen liefern wir Steinmetz Brot und Steinmetz Hehl
Wir sind im Besitz einer patentirten Steinmetz schen Getreide Enthülsungs und Mahleinrichtung und daher in der Lage

Qualität herstellen zu können

BrotſabrikGebr SJoachim Pätz2 Co
Telephon Amt No 4379

Hierdurch bringen wir zur gefälligen Kenntnissnahme dass die Bäckerei Firmen Gebv Jonachim F Pütz Comp
infolge der heutigen Entwickelung unserer wirthschaftlichen und productiven Verhältnisse ihre Selbstständigkeit aufgegeben und zu eine
ziger Brotfabrik Gebr Jonchim Pütz Co sich vereinigt haben

Wir danken für das uns in so refchem Maasse seit beinahe einem vollen Jahrhundert entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen und bvitten
welches wir im r Grundstück Leipzig Eutritzsch Belitzscher Strasse 90 errichtet haben zuzuwenden

asserheizungs Doppel Backöfen mit eontinuirlichem Betrieb System Werner Pfleiderer Cannstatt

Telephon Amt No 4379
Leipziger Brotfabrik Voigtländer Kittler
m gemeinschaftlichen Vnternehmen unter der Firma Leip

dasselbe auch dem neuen Unternehmen

Knet und Siebmaschinen neuester Construction und

setzen uns in den Stand jederzeit ein ga

32

dieses Ausserst schmackhafte und nahrhafte Brot in tadelloser

Sehliesslich werden wir auch der Herstellung des von der Firma Gebr Joachim bisher geführten W eizem schrot Brrr C Graham Brot die grösste
Sorgfalt zuwenden

Dieses Brot wird bereitet nach streng vegetarischen Grundsätzen ohne jeden Zusatz von Sauerteig Hefe oder sonstigen Gährungserregern und ist somit als ein überaus leicht verdauliches
und doch kräftiges Nahrungsmittel zu vbetrachten

Diejenigen Geschäfte welche unsere Fabrikate zum Verkauf übernehraen machen wir von Zeit zu Zeit bekannt und werden dieselben zum gleichen Preise wie in unserer Bäckerei abgeben
Jedes aus unserer Brotfabrik hervorgegangene Brot ist mit Angabe der Marke und der Schutzmarke in erhabener Schrift gezeichnet
Wir r unser Unternehmen einer geneigten Beachtung und erlauben uns noch zu bemerken dass wir nach vollständiger Fertigstellung unseres Etablissements welches in der Art

der Ausführung a
Leipaig im August 1897

s einziges dergleichen in Deutschland gelten kann Jedermann die Besichtigung gern gestatten werden
Hochachtungsvoll

Leipziger Brotfabrik Gebr Joachim Pätz Co
Zu beziehen in IIalle durch August Menzel Brunoswarte I

War d iSuusDer diesjährige Kurſus zur Ausbildung von Turnlebrerinnen
beginnt Mitte Oktober d J Anmeldungen ſind bei der unterzeichnetenLehrerin anzubringen

R Neubert Alter Markt 11 J

G d t
J geſchweift à Stück 65 Pfg gerade matt und blank St 1 Mk 1,50 Mk

Portièrenstangen 1,50 Portièrenketten Paar 0,75 1 II
Zug Finrichtungen Stück 65 Pfg
Gardinenrosetten Paar 30 50 und 60 Pfg
Spiegel und Bilderrahmen in grosser Auswahl

empfiehlt

Ernst BBüeckel Gr Steinstr 82

Weunuheften
in 50 Pfg 1 Mk u 3 Mk Artikeln

Bronce und Zinkgnusswaaren
ff Leoderwaaren Papierausstattungen

jeder Preislage empfiehlt

Albin Hentze 24 24

r x
e 2

m v
e C8

e 7

ar s e ex r
n m

i d r 8S r

53

in m ir H

5 ter e wo e rmit dem Fabrikſtempel Brause Co JſerlohnUnübertroffen den beſten engliſchen ebenbürtigZu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen

C R Rrammis on
Weinhandlung Iiqueurfabrik Spirituosen engros

Bei Eintritt der kälteren Jahreszeit mache ich auf mein
großes Lager ff direkt importirter

echter Jam Rum s Arae s de 602 und
Batavia Franz Cognac s

ſelbſt tzirter Puns eh Essenzen
ergebenſt aufmerkſam

O A Hrn mr h alle a STelephon Auſchluß 671

Hallenser Währzwiebackfür Kinder und eheSelbstthätiges Kuchenmehl
Backpulver mit u ohne Aroma

be F A Hollmig Satttgerſtr r
und in den bekannten Verkaufsſtellen

Ein Transport
Ardenner und Düniſche Pferde
ſteht bei uns zum Verkauf

Gebr Strehl Merſeburg

W n e er JW e S ch mesnst o sse e S e

dklaetlneht

All einige
Annahme Von Inseraten

tür IHalle
Trotha u Cröllwitz

e
SeAdressbuch

Giebichenstein

für 1898
31 Jahrgang

bearbeitet auf Grund völlig neuer Auſfnahmen und umfassender
amtlicher Mittheilungen der Behörden

Verlag von Otto Hend oel
W

v 2

Befördonto Fassagiectah e 3hiillionen

I Oeoanfahrt nach Newvork
7 Tage

u

w re en J ee eeeeraeeeeercc eS 3 x lSe unneeee he e ä ä a
e EWIORKSI Bremen Baltimore Bremen La Plata eBremen Frgaiien Bremen Ost Asien t

S remen Australien
Ahere Auskunft ertheilt derNoräleitsche ler brement

Haupt Agentur in Halle
Peckolt Raake

Leipziger Str 66

Eröffunng des L9 Curſus der landwirth
ſchattlichen Winterſchule zu Merſeburg
Der 29 Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wird

Mittwoch den 13 Oktober d Js Nachmittags 2 Uhr
im alten Ratbhanſe hierſelbſt

eröffnet werden
er vorige Curfus wurde von 71 Schülern beſucht von welchen 34

der I Klaſſe und 37 der II Klaſſe angehörten und von 9 Lehrern unter
richtet wurden

Denienigen Schülern welche bisher nur an dem Unterricht der II Klaſſe
theilgenommen haben empfehlen wir ebenſo wie die Kommiſſion des Pro
vinzigl Ausſchuſſes zur Krrvichung des Zieles unſerer Schule noch den Be
ſuch der I Klaſſe derſelben

Zu unſerm aufrichtigen Bedauern hat der um die gedeihliche Ent
wickelung unſerer Winterſchule hochverdiente Herr Direktor Glaß aus
Geſundheitsrückſichten die Leitung der Schule niedergelegt Im Einver
nehmen mit der Landwirthſchaftskammer unſerer Provinz haben wir zu
einem Nachfolger den bisherigen mebriährigen Landwirthſchaftslehrer an
er Winterſchule zu Schweidnitz Herrn Dr Gwallig gewählt und glauben

durch dieſe Wahl unſerer Schule den guten RNuf den ſie in weiten land
wirthſchaftlichen Kreiſen genießt weiterhin geſichert zu ſehen

Zur Annahme von Anmeldungen und zu näherer Auskunftsertheilung
ſowie zur Vermittelung geeigneter der Genehmigung der Direktion be
dürfender Penſiongte wird vorläufig der bisherige Direktor Herr Glassbis zum 10 Auguſt cr und von da ab bis 1 Oktober er Herr Landwirthſchaſtéle rer Dr DBeissmann hierſelbſt gern bereit ſein

erſeburg den 26 Juni 1897
Der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Kreis Pereins

und des Cnratoriums der Winterſchule
Graf Hohenthal

Von der Reise zurück

Br VIZum COlavierstimmen empfiehlt
sich B Döll An der Universität 1

Der Betrieb unſerer
Rübencampagne beginnt

nicht Donnerstag den
23 ſondern erſt Diens
tag den 28 September
Zuckerfabrik Trotha

Polksbibliothetß
des Vereins für Volkswobhl
iſt geöffnet jeden Wochentag v 8 Uhr
Abends Rathhausſtraße 16 part

Gedruckte Bücherverzeichniſſe ſind für
50 Pfg in der Bibliothek und in der
Buchhandlung des Hrn Dr Niemeyer
Steinſtraße zu haben

Wer Interesse hat verabfür die Börse säume nieht

aen Börsen Boten n
Probenummern gratis und franco

Verlag und Expedition adBerlin SW Charlottenstrasse 95

Reparatur Werkſtatt
für Nähmaſchinen und

Fahrräder
II Schömnimg3

Dachritzſtraße 2

Zu kaufen geſucht
Gebrauchte Möbel

jeder Art ſowie Laden und Con
tor Einrichtungen kauft ſtets

Friedrich Peiloke
Geiſtſtraße 25

Gegen Rhenmakismus
Erkältung c empfehlen unſere vor
züglichen ranchg

Ratzenfelle
ver Stück von Mk an
Gebr Danglowitz

Feruſprecher 1059
Marht Rathsheller

tigt Spickaal Aal in Geleeriſche Fettbücklinge Kiſte v 1,80 an
Friſcher Rauchſchellfiſch

Ruſſiſche Sardinen
Delikate marinirte Heringe
Pommerſche Bratheringe

Große feinſchalige Citronen
Zum Wiederverkanf die billigſten

Konkurrenz Preiſe
B Hoefer

Präcipitirter phosphor
ſaurer Kalk

aus der hieſigen AlkaliphosphatFabrik
ſpeziell für Futterzwecke dargeſtellt

arantirt mindeſtens 4000 Phosphorſäure haltend äußerſt leicht verdaulich

offerirt billigſt
Trotha L BnehnerErſatz für Glühſtoff

iſt CarbonPlättkohle geruch und
dunſtſrei Effekt derſelbe dabei nur
T ſo theuer Zu haben bei Louis

der Ranniſcheſtraße Nr 18

n J

e

S 2
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